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Rund um die Städte Valencia und Alicante an der spanischen 
Mittelmeerküste leben zahlreiche Vogelarten, die wir in Ös-
terreich nie oder nur sehr selten sehen können. Der Frühling 
ist die beste Zeit, sie zu beobachten! Auf dieser Reise erkun-
deten wir mit zwei Kleinbussen die Feuchtgebiete an der 
Küste sowie Steppen im Hinterland, um einige der am meis-
ten gesuchten Brutvögel Europas zu finden. Die Gewässer 
bieten unzähligen besonderen Arten Lebensraum, darunter 
den beiden seltensten Entenarten Europas (Marmelente
und Weißkopf-Ruderente), dem gefährdeten Kammbläss-
huhn, dem beeindruckenden Purpurhuhn und vielen Reiher-
und Watvogelarten. Das große Binnengewässer der Albufera 
de Valencia beherbergt den einzigen europäischen Brutplatz 
der Schmuckseeschwalbe, die eigentlich in Nordamerika 
brütet.

16.4.2023 - Anreise, Clot de Galvany

Wir treffen uns frühmorgens am Flughafen in Wien und er-
reichen mit einem Zwischenstopp in Zürich den Flughafen 
Alicante. Dort treffen wir unsere lokale Führerin Yanina und 
fahren mit zwei Kleinbussen etwa 20 Minuten nach Santa 
Pola. Wir sind im Hotel Gran Playa Santa Pola untergebracht, 
von dessen Terrasse wir auf einen Teil der nahegelegenen Sa-
linen sehen.
Wir brechen an diesem Nachmittag noch zu einer Exkursion 
in das Feuchtgebiet Clot de Galvany auf. Hier wurden Süß-
wasserlagunen von Schilf befreit und von seltenen Arten 
angenommen. Von den verschiedenen Beobachtungsverste-
cken können wir viele verschiedene Wasservögel, darunter 
schon einige der Zielarten dieser Reise, hervorragend sehen: 
Z. B. Marmelente, Weißkopf-Ruderente, Kammblässhuhn 
und Purpurhuhn. Ein weiteres Highlight ist ein männliches 
Kleines Sumpfhuhn, dass sich über lange Strecken offen am 
Schilfrand zeigt. Außerdem sehen wir Schnatterenten, einzel-
ne Weißbart-Seeschwalben und hören wiederholt einen Triel.
Nach dem Abendessen fahren wir noch ein zweites Mal hi-
naus. In der Dunkelheit lauschen wir im trockenen Busch-
land nach Besonderheiten und bekommen klar und deutlich 
mehrere Rothals-Ziegenmelker, Ziegenmelker und zumin-
dest einen Triel zu hören.

17.4.2023 - Villena

Wir starten früh, um in den leicht hügeligen Steppenge-
bieten bei Villena zu beobachten. Am Parkplatz können 
wir noch schön Rötelschwalben sehen, die mit Rauch- und 
Mehlschwalben, Mauer- und Fahlseglern über dem Hotel-
parkplatz jagen. In den (Kultur-)Steppen sind auch hier die 
Bestände der Wiesen- und Feldvögel dramatisch gesunken. 
Extensiv genutzte, naturnahe Flächen sind vereinzelt zwi-
schen riesigen Mandelplantagen zu finden. Diese nehmen 

Titelfotos: Gemischte Brutkolonie Raco de l‘Olla, Seeregenpfeifer, 
Dünnschnabelmöwe, Reservat El Hondo, Rothuhn, Rötelschwalbe, 
Korallenmöwen, Fahlsegler, Kammblässhühner
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wir genau unter die Lupe und merken gleich, dass sich 
das Finden von Vögeln in diesem Lebensraum deut-
lisch schwieriger darstellt, als an den Gewässern. Am 
Vormittag erarbeiten wir uns unter anderem folgende 
Arten hart: Kurzzehenlerche, Kalanderlerche, Alpenkrä-
he, Rothuhn. In einer Hausruine sehen wir balzende Rö-
telfalken, da und dort kreisen vereinzelt Greifvögel am 
Himmel (Schlangenadler, Rohrweihe, Schwarzmilan, 
Rotmilan, Steinadler). Angesichts der enormen Massen 
von Wildkaninchen sind wir aber erstaunt, dass es nicht 
wesentlich mehr Greife gibt. Die wichtigsten Ziele die-
ses Ausflugs machen uns aber das Leben schwer. Auf 
der Suche nach Spießflughuhn und Zwergtrappe haben 
wir immer wieder schöne Begegnungen, z. B. mit Rot-
kopfwürgern, Mittelmeer-Raubwürger, Häherkuckuck, 
Steinkauz, Wiedehopf oder Braunkehlchen. Erst am 
Nachmittag klappt es dann in einer Brachfläche samt 
Hausruine: Weit entfernt und bei großem Hitzeflimmern 
sehen wir ein Paar Zwergtrappen und am selben Fleck 
suchen auch Spießflughühner am Boden nach Nahrung! 
Wir können uns auf einem der Wege ein Bisschen annä-
hern und ein Paar sehr schön beobachten. Zum Abend-
essen kehren wir zufrieden zurück nach Santa Pola.

18.4.2023 - Salinas de Santa Pola, El Hondo

Heute stehen die Salinen von Santa Pola am Programm, 
die wir nach nur wenigen Minuten Fahrt vom Hotel er-
reichen. Auf einem ersten Stopp an der Hauptstraße 
überblicken wir einen Teil der Salinen mit ihren typi-
schen Bewohnern: Rosaflamingos, Brandgänse, Dünn-
schnabelmöwen und Schafstelzen der Unterart iberiae 
sind nur einige davon. Im Schutzgebiet angekommen 
sehen wir gleich vom Parkplatz aus eine große Grup-
pe Rotflügel-Brachschwalben. Über uns findet starker 
Flugverkehr statt: Brand- und Flusseeschwalben, Dünn-
schnabel- & Schwarzkopfmöwen fliegen laut rufend 
zwischen dem Meer und den Brutkolonien in den Sali-
nen hin und her. Wir gehen den Weg entlang weiter in 
das Gebiet und erreichen ein Beobachtungsversteck. 
Auf großen, künstlich angelegten Schotterinseln sitzen 
hunderte Brandseeschwalben. Zwischen den balzen-
den Paaren entdeckt Yanina bald die erste Schmucksee-
schwalbe! Diese amerikanische Art brütet seit Anfang 
der 2000er hier an der spanischen Mittelmeerküste. 
Neun Individuen sind derzeit bekannt und wie wir am 
Fußring feststellen können, haben wir es mit dem „Grün-
der“ der winzigen, europäischen Population „male 1“ zu 
tun. Bald sehen wir ein Weibchen, das vom Männchen 
umworben wird, sowie ein weiteres, einzelnen Männ-
chen - insgesamt also drei Schmuckseeschwalben. 
Kompliziert wird es, als unter den Seeschwalben auch 
noch eine einzelne Rüppellseeschwalbe auftaucht! Sie 
sieht den Schmuckseeschwalben sehr ähnlich, ist aber z. 
B. anhand des grauen Bürzels erkennbar. Leider ist die-
ser Vogel nicht so stark an die Kolonie gebunden und es 
gelingt nicht allen in unserer verstreuten Gruppe, diese 
Art zu sehen.
Weitere schöne Beobachtungen hier in den Salinen: z. B. 
Triel, Zwergseeschwalbe oder Purpurreiher.
Zu Mittag erreichen wir das Reservat El Hondo, nur we-
nige Kilometer weiter westlich. Über die Mittagszeit ma-
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chen wir es uns beim Besucherzentrum gemütlich und essen 
unsere Lunchpakete. Währenddessen bekommen wir Besuch 
von einer Gruppe Mauer- und Fahlsegler, die einige Minuten 
über unseren Köpfen Nahrung sucht. Unter ihnen: ein Alpen-
segler! Dann gehen wir den auf Stelzen durch das Feuchtgebiet 
gebauten Weg entlang. Er führt uns durch ausgedehnte Röh-
richte und schon nach wenigen Metern machen wir schöne 
Beobachtungen: Rosaflamingos, Sichler, Zwergdommel, Ral-
lenreiher und Purpurhühner fressen hier und lassen sich teils 
aus kurzer Distanz bestens studieren. Etwas weiter sehen wir 
unter wenigen Bruchwasserläufern einen seltenen Gast aus 
Nordamerika: Ein Kleiner Gelbschenkel, der hier schon einige 
Tage anwesend ist, zeigt sich kurz sehr gut, verschwindet dann 
aber. Am Rückweg werden wir nocheinmal Zeit investieren um 
den Vogel zu suchen - mit Erfolg - und alle können ihn sehen. 
Besonders nahe lassen sich hier auch Kammblässhühner, zum 
Teil halsberingt, mit ihren ganz kleinen Küken sehen. Weißbart-
Seeschwalben fliegen über uns hinweg. Auffällig ist, wie spär-
lich hier Rohrsänger zu finden sind: Wir hören nur vereinzelt 
Drossel- und Teichrohrsänger. Am vom Parkplatz am weitesten 
entfernten Beobachtungspunkt sehen wir Schwarzhalstaucher 
und Säbelschnäbler. 
Am frühen Abend fahren wir zurück zum Hotel um unser Ge-
päck zu holen - ausgecheckt hatten wir bereits in der Früh. Wir 
fahren noch die ca. 2 Stunden nach El Saler bei Valencia, wo wir 
im Hotel You & Co einchecken.

 
19.4.2023 - Raco de l‘Olla, Estany del Puyol

Heute geht es etwas später los, denn das Schutzgebiet Raco de 
l‘Olla am Nordende der Albufera de Valencia, öffnet seine Pfor-
ten erst um 9 Uhr. Es liegt wenige Minuten vom Hotel. Neben 
dem öffentlichen Bereich dürfen wir auch einen sonst gesperr-
ten Weg begehen. Dazu teilen wir uns in zwei Gruppen und 
wechseln uns ab.
Der öffentliche Weg führt durch Kiefernwald zu verschiedenen 
Punkten von denen die Brutkolonien in der Lagunenlandschaft 
beobachtet werden kann. Wir sehen eine riesige, geschäftige, 
gemischte Kolonien aus Schwarzkopf-, Dünnschnabel- und 
Lachmöwen, Brand- und Flussseeschwalben, Säbelschnäblern, 
Stelzenläufern und mehr. In diesem Jahr (im Winter!) haben hier 
erstmals einige Rosaflamingos erfolgreich gebrütet, die wir mit 
ihren noch unausgewachsenen Jungvögeln sehen. Im gesperr-
ten Bereich sehen wir in einer großen, aufgelassenen Saline 
Lachseeschwalben und verlängeren die Liste der beobachteten 
Limikolen z. B. um Fluss-, See-, Sand- und Kiebitzregenpfeifer, 
Uferschnepfe, Kampfläufer, Sichel-, Alpen- und Zwergstrand-
läufer und Sanderling. Leanders Gruppe hört bei diesem Be-
obachtungspunkt einen verdächtigen Zilpzalp der sich nicht 
wie erhofft als Iberischer, sondern als (seltenerer) Taigazilpzalp 
erweist! Bis zum vereinbarten Treffpunkt erklimmen wir noch 
den Aussichtsturm des Infozentrums, von aus wir u. a. einen 
Berglaubsänger hören.
Zu Mittag gibt es die traditionelle Paella zu Essen, eine riesige (!) 
Pfanne, die den Hunger von 16 Erwachsenen stillt.
Am Nachmittag fahren wir ans Meer: Estany del Pujol nennt 
sich eine Lagune, die nur durch Sanddünen vom Mittelmeer 
getrennt ist. In der jüngsten Phase enormer Bauaktivität ent-
lang der spanischen Küsten wurde hier bereits ein Yachthafen 
entwickelt. Das Projekt wurde aber gestoppt und weitgehend 
rückgebaut. Dann siedelte Europas seltenste Möwe hier - die 
Korallenmöwe. Aber nicht nur das: Auch Seeregenpfeifer und 
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Zwergseeschwalbe brüten direkt entlang des Gehwe-
ges. Das Gebiet ist auch ein beliebtes Ausflugsziel, wes-
halb niedrige Trennwände errichtet wurden um den Vö-
geln Ruhe zu sichern. Das funktioniert gut: Obwohl hier 
ständig Spaziergänger und Radfahrer entlangkommen, 
sitzen die brütenden Vögel nur wenige Meter hinter der 
Absperrung. Von der Lagune gehen wir noch einen Ka-
nal entlang bis zur Küste. An der Mündung des Kanals 
sehen wir u.a. eine recht zutrauliche Dünnschnabelmö-
we, eine Gruppe Sanderlinge, Grünschenkel und Sei-
denreiher.

20.4.2023 - Tuejar

Heute geht es in die Hügel im Hinterland von Valencia. 
Bei Tuejar gehen wir zuerst einen Weg entlang, von dem 
aus wir neben den omnipräsenten Samtkopfgrasmü-
cken auch mehrere Provencegrasmücken zu Gesicht 
bekommen. Es ist aber nicht leicht, denn die Vögel zei-
gen sich immer nur kurz. In der Entfernung singt eine 
Heidelerche, am Himmel entdecken wir einen Schlan-
genadler. Am Ende des Weges erwartet uns ein beson-
derer Anblick: In sicherer Entfernung brütet in einer 
Felswand ein Habichtsadler-Weibchen. Wir sehen auch 
die Ausweichhorste des Paares in der selben Wand und 
nach einigen Minuten überschlagen sich plötzlich die 
Ereignisse: Kurz taucht das Männchen auf, verschwindet 
aber wieder. Dann plötzlich ein heller Zwergadler am 
Himmel. Haben wir uns gerade verschaut? Nein, da ist 
der Habichtsadler wieder und fliegt mit Beute Richtung 
Horst. Aus seinen Klauen baumeln lange Füße eines 
Wasservogels, vielleicht ein Teichhuhn. Das Weibchen 
verlässt das Nest und nimmt die Beute entgegen. Der 
Zwergadler streicht (unbehelligt) aus dem Habichtsad-
ler-Revier ab. Am Rückweg zu den Autos erscheinen die 
ersten Bienenfresser dieser Reise, ganz plötzlich und di-
rekt über unseren Köpfen.
Wir fahren zu einem anderen Platz, ein paar Hausruinen 
neben der Straße, wo wir auf Sichtung eines Trauerstein-
schmätzers hoffen. Wir haben keinen Erfolg und spazie-
ren die Straße entlang zu einem Picknickplatz, immer 
parallel zu einem Bach. Einige Arten kommen wir zu 
unserer Artenliste hinzu: Sommergoldhähnchen, Tan-
nenmeise, Haubenmeise, Schwanzmeise, Gartenbaum-
läufer, Wendehals, Gebirgsstelze, Wasseramsel. Nach der 
Mittagspause fahren wir eine kleine Straße weit in das 
Tal hinein, das von imposanten Felswänden begrenzt 
wird. Wir sehen einige Gänsegeier, ein Paar Wanderfal-
ken, eine Iberien-Bartgrasmücke, Alpenkrähen, Felsen-
schwalben und hören den Iberien-Grünspecht (eine 
Sichtung bleibt uns leider verwehrt).
Am Rückweg haben wir bei den Hausruinen Glück: Ein 
Paar Trauersteinschmätzer balzt auf den Felsen und 
Strommasten und bietet eine tolle Vorstellung. Ein 
weiterer Stopp entlang der Straße bringt uns Beobach-
tungen einer Blaumerle (an einem Fotoversteck wo mit 
Mehlwürmer angefüttert wird - wir beobachten aus der 
Distanz während im Versteck ein Fotograf sitzt).

El Azud de Tuejar

Brillengrasmücke

Sonnenaufgang bei Vallanca
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21.4.2023 - Vallanca

Heute gibt es ein Programm für Hartgesottene: Wir brechen 
zwei Stunden vor Sonnenaufgang auf um im ersten Licht in ei-
ner vielfältigen Kulturlandschaft, nördlich des Dörfchens Vallan-
ca anzukommen. In der sehr schönen Steppenlandschaft hof-
fen wir vor allem auf die sehr seltene Dupontlerche. Schon bald, 
noch im Dunkeln, hören wir die ersten singenden Männchen! 
Manchmal weiter weg, dann wieder ganz nahe am Weg. Und 
trotzdem wird es zur sehr schwierigen Aufgabe, auch eine Du-
pontlerche zu sehen! Wir verbringen viel Zeit damit und haben 
schlussendlich auch Erfolg - manche mehr, manche weniger. 
Denn sobald ein Vogel am Boden der Steppe lokalisiert ist, geht 
er auch schon ein paar Schritte weiter rund ist sofort wieder 
unsichtbar. An diesem schönen Platz sehen wir außerdem eine 
Thekla-, Hauben- und Feldlerchen, Brachpieper, Brillen- und 
Provencegrasmücke, Schwarzkehlchen und Mittelmeer-Stein-
schmätzer.
Zurück in Valencia machen wir erst einmal ein Schläfchen und 
brechen dann nocheinmal auf in die Küstenlagune Estany del 
Puyol, wo wir schon vor zwei Tagen waren. 

22.4.2023 - Raco de l‘Olla, Marjal dels Moros

Schon ist der Tag der Abreise gekommen! Wir passen unse-
ren Plan etwas an und fahren in der Früh nocheinmal zu den 
Brutkolonien in der Albufera de Valencia/Raco de l‘Olla. Denn 
hier sind inzwischen die Schmuckseeschwalben in der Brand-
seeschwalben-Kolonie ansässig geworden, die wir schon vor 
einigen Tagen in Santa Pola gesehen hatten. Bald finden wir ein 
Exemplar, das offenbar mit einer Brandseeschwalbe verpaart 
ist. Und mindestens so interessant: Ganz in der Nähe steht ein 
Hybrid Schmuck- x Brandseeschwalbe!
Danach fahren wir nach Marjal dels Moros, ein weiteres Feucht-
gebiet. Mittlerweile hat das „Rennen“ um die letzten neuen 
Arten für unsere Reise-Artenliste begonnen und wir sind hier 
nochmals erfolgreich: Moorente, Mariskenrohrsänger, Krick-
ente, Beutelmeise und Rotkehlpieper kommen beispielsweise 
dazu. Entlang des Weges stehen Rotflügelbrachschwalben sehr 
gut sichtbar und im Wasser sehen wir nocheinmal Weißkopf-
Ruderenten.
Das wars auch schon wieder - am Nachmittag fliegen wir, mit 
171 gesehenen Arten, zurück nach Österreich.
Danke, Yanina & Valencia!

______________________________________________

Die Wahl zum „Vogel der Reise“ verlief wie folgt:

1. Spießflughuhn
    Habichtsadler
3. Weißkopf-Ruderente
4. Schmuckseeschwalbe

Estany del Puyol

Hybrid Schmuck- x Brandseeschwalbe

Rotflügelbrachschwalbe
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Brandgans (Tadorna tadorna) 
Schnatterente (Mareca strepera) 
Stockente (Anas platyrhynchos)
Krickente (Anas crecca)
Marmelente (Marmaronetta angustirostris)
Kolbenente (Netta rufina)
Tafelente (Aythya ferina)
Moorente (Aythya nyroca)
Weißkopf-Ruderente (Oxyura leucocephala)
Rothuhn (Alectoris rufa)
Rosaflamingo (Phoenicopterus roseus)
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)
Haubentaucher (Podiceps cristatus)
Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis)
Straßentaube (Columba livia forma doemstica)
Hohltaube (Columba oenas)
Ringeltaube (Columba palumbus)
Turteltaube (Streptopelia turtur)
Türkentaube (Streptopelia decaocto)
Spießflughuhn (Pterocles alchata)
Zwergtrappe (Tetrax tetrax)
Häherkuckuck (Clamator glandarius)
Kuckuck (Cuculus canorus)
Rothals-Ziegenmelker (Caprimulgus ruficollis)
Ziegenmelker (Caprimulgus europaeus)
Alpensegler (Tachymarptis melba)
Mauersegler (Apus apus) 
Fahlsegler (Apus pallidus)
Wasserralle (Rallus aquaticus)
Teichhuhn (Gallinula chloropus)
Blässhuhn (Fulica atra) 
Kammblässhuhn (Fulica cristata)
Purpurhuhn (Porphyrio porphyrio)
Kleines Sumpfhuhn (Zapornia parva)
Triel (Burhinus oedicnemus)
Stelzenläufer (Himantopus himantopus)
Säbelschnäbler (Recurvirostra avosetta) 
Kiebitzregenpfeifer (Pluvialis squatarola)
Seeregenpfeifer (Charadrius alexandrinus)
Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula)
Flussregenpfeifer (Charadrius dubius)
Großer Brachvogel (Numenius arquata)
Uferschnepfe (Limosa limosa)
Kampfläufer (Calidris pugnax)
Sichelstrandläuer (Calidris ferruginea)
Sanderling (Calidris alba)
Alpenstrandläufer (Calidris alpina)
Zwergstrandläufer (Calidris minutus)
Flussuferläufer (Actitis hypoleuca)
Waldwasserläufer (Tringa ochropus)
Dunkler Wasserläufer (Tringa erythropus)
Grünschenkel (Tringa nebularia)
Kleiner Gelbschenkel (Tringa flavipes)
Bruchwasserläufer (Tringa glareola)
Rotschenkel (Tringa totanus)
Rotflügel-Brachschwalbe (Glareola pratincola)
Dünnschnabelmöwe (Chroicocephalus genei)
Lachmöwe (Chroicocephalus ridibundus)
Schwarzkopfmöwe (Ichthyaetus melanocephalus)
Korallenmöwe (Ichthyaetus audouinii)
Mittelmeermöwe (Larus michahellis)

Heringsmöwe (Larus fuscus)
Zwergseeschwalbe (Sternula albifrons)
Lachseeschwalbe (Gelochelidon nilotica)
Weißbart-Seeschwalbe (Chlidonias hybrida)
Flussseeschwalbe (Sterna hirundo)
Brandseeschwalbe (Thalasseus sandvicensis)
Schmuckseeschwalbe (Thalasseus elegans)
Rüppellseeschwalbe (Thalasseus bengalensis)
Weißstorch (Ciconia ciconia)
Kormoran (Phalacrocorax carbo)
Zwergdommel (Ixobrychus minutus)
Graureiher (Ardea cinerea)
Purpurreiher (Ardea purpurea)
Silberreiher (Ardea alba)
Seidenreiher (Egretta garzetta)
Kuhreiher (Bubulcus ibis) 
Rallenreiher (Ardeola ralloides)
Sichler (Plegadis falcinellus) 
Löffler (Platalea leucorodia)
Gänsegeier (Gyps fulvus)
Schlangenadler (Circaetus gallicus)
Zwergadler (Aquila pennata)
Steinadler (Aquila chrysaetos)
Habichtsadler (Aquila fasciata) 
Rohrweihe (Circus aeruginosus)
Sperber (Accipiter nisus) 
Rotmilan (Milvus milvus)
Schwarzmilan (Milvus migrans) 
Mäusebussard (Buteo buteo)
Steinkauz (Athene noctua)
Wiedehopf (Upupa epops)
Bienenfresser (Merops apiaster)
Wendehals (Jynx torquilla)
Buntspecht (Dendrocopos major)
Iberischer Grünspecht (Picus sharpei)
Rötelfalke (Falco naumanni)
Turmfalke (Falco tinnunculus)
Wanderfalke (Falco peregrinus)
Mönchssittich (Myiopsitta monachus)
Mittelmeer-Raubwürger (Lanius meridionalis)
Rotkopfwürger (Lanius senator)
Eichelhäher (Garrulus glandarius)
Elster (Pica pica)
Alpenkrähe (Pyrrhocorax pyrrhocorax)
Dohle (Corvus monedula)
Rabenkrähe (Corvus corone)
Kolkrabe (Corvus corax)
Tannenmeise (Periparus ater)
Haubenmeise (Lophophanes cristatus)
Blaumeise (Cyanistes caeruleus)
Kohlmeise (Parus major)
Beutelmeise (Remiz pendulinus)
Kurzzehenlerche (Calandrella brachydactyla)
Kalanderlerche (Melanocorypha calandra)
Dupontlerche (Chersophilus duponti)
Heidelerche (Lullula arborea)
Feldlerche (Alauda arvensis)
Theklalerche (Galerida theklae)
Haubenlerche (Galerida cristata)
Zistensänger (Cisticola juncidis)
Mariskenrohrsänger (Acrocephalus melanopogon)

Artenliste Vögel (171)
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Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus)
Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus)
Rohrschwirl (Locustella luscinioides)
Uferschwalbe (Riparia riparia)
Felsenschwalbe (Ptyonoprogne rupestris)
Rauchschwalbe (Hirundo rustica)
Rötelschwalbe (Hirundo daurica)
Mehlschwalbe (Delichon urbicum)
Berglaubsänger (Phylloscopus bonelli)
Fitis (Phylloscopus trochilus)
Zilpzalp (Phylloscopus collybita)
 Taigazilpzalp (Phylloscopus collybita tristis)
Seidensänger (Cettia cetti)
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla)
Samtkopfgrasmücke (Sylvia melanocephala)
Iberien-Bartgrasmücke (Curruca iberiae)
Brillengrasmücke (Sylvia conspicillata)
Provencegrasmücke (Sylvia undata)
Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapilla)
Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla)
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes)
Einfarbstar (Sturnus unicolor)
Misteldrossel (Turdus viscivorus)
Amsel (Turdus merula)
Rotkehlchen (Erithacus rubecula)
Nachtigall (Luscinia megarhynchos)
Hausrotchwanz (Phoenicurus ochruros)
Blaumerle (Monticola solitarius)
Braunkehlchen (Saxicola rubetra)
Schwarzkehlchen (Saxicola torquata)
Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe)
Maurensteinschmätzer (Oenanthe hispanica)
Trauersteinschmätzer (Oenanthe leucura)
Haussperling (Passer domesticus)
Feldsperling (Passer montanus)
Steinsperling (Petronia petronia)
Gebirgsstelze (Motacilla cinerea)
Schafstelze (Motacilla flava)
Bachstelze (Motacilla alba)
Brachpieper (Anthus campestris)
Wiesenpieper (Anthus pratensis)
Rotkehlpieper (Anthus cervinus)
Buchfink (Fringilla coelebs)
Grünling (Chloris chloris)
Bluthänfling (Linaria cannabina)
Stieglitz (Carduelis carduelis)
Girlitz (Serinus serinus)
Grauammer (Emberiza calandra)
Zippammer (Emberiza cia)
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